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Eine Jagd us Zielet-. 
Von sermann Drcszler. 

Jch lag noch im süßesten Morgen- 
lunimer, als mein Wirt, ein Wal- 

tchistingey energisch an meine Tiir 
ilop te. 

Jch sprang mit beiden Beinen zu- 
gleich aus dem Bette. 

»Ich bin sosori sertigl« rief ich 
durch den Türspalt und begann, mich 
nnzutleidem Dabei erinnerte ich 
mich, was wir vorhalten. Richtigt 
Eine Walfischjagd, und ich hatte den 
alten Smndson gebeten, mich einmal 
mit zunehmen und mich rücksichtslos 
zu werten, wenn sich jemals eines die- 
ser Riesentiere in der Nähe der Miste 
zeigte. 

Bald stand ich am Strande in der 
seuchtkalten Nachtlust, vom Turme 
der nordischen Dorsttrche schlug es 

zwei lltn morgens. Ein prächtiger 
Vollmond goß lein dleiches Licht in 
die silberne Schüssel des Meeres. 

Mein Wirt stand schon auf dem 
Holzhauen, an dem die verschieden- 
sten F.-.l)rzeuge verankert waren. Er 
tauchte Icmen Tadatstnmmei. Von 
Zeit zu Zeit hob er den Kieter vor 
die Auge-. und fah schars hinaus. 

«Wetchss Boot nehmen Sie heu- 
te?« fragte ich- 

,,Den «i)last« Soll ein großer 
Kerl sem«, entgegnete er in seiner 
txorttargen Att. »«-3wei Heringssis 
scher hat-en ihn gestern abend gesich- 
tet.« 

Plötzlich schien der Alte erregter 
zu werden« Er wars den Rauch- 
siummel teiseite und rief den dei- 
den Ftumkmden zu: ,,All right; Er 
liegt un yundert Faden dor der Na- 
del« 

Tie Nin-del war eine Felsentlippe, 
die steil und spitz ans dem Meere 
unsrer-st. 

Jtonrrnen Stel« rief er mir zu, 
Und wir kletterten aui den fchriigen 
Brettern nn Bord des hochrandigen 
Motorbccteg, das am Strande lag 
und auf desn itzon die beiden Gehil- 
fen an cer Reexing lehnten- 

«Macht tlnrt« tonnnandierle der 
Atte. 

Der eine hob die Troste über den 
Anlrszetrpl nährend der andere in 
den tleinen siinlenden Maschinen- 
raum t,::innteritisg, der nur durch 
ein- iäziiile Wendeltretsp und ein 
Sprachrohr cnit dem Beet in Ver- 
bindung !t.«·:i.d. 

Clieich darauf fing der Motor nn, 
fein most-Amer- Lied zu singen: litte, 
litte, litte. E- 

Wir Fries-en til-, und bald kam der 
»Ol.1f« in schnellere Fahrt. Der 
Mond fund noli hinter uns und 
schien unser Boot an einem silbernen 
Faden « halten« der sichiibers Waf- 
fer hin nach dein Achterdect zu spin- 
nen schien Die Schraube arbeitete 
wacker und quirlte in sibergrauen 
Strudeln auf- 

Unier Boot war eines jener brei- 
ten, unten fast tugelfiirniig vertielten 
Fahrzeug« m den Kielräurnen mit 
Senttnntc ausgerüstet, die bei stür- 
nrifcher See gefällt wurden, um dern 
Boote met-r Tiefgnng und eine grö- 
ßere Sicherlyeit zu verleihen. Jetzt, da 
dieie Tisan des schnellerm orttonrs 
mens halber leer iv.1ren, chautelte 
das Boot bei jeder tteinen Welle in 
weitaus-gehalten Schwantnngen het- 
iiber und hinüber. 

se dsu in seinem ganzen Ueyaden 
ein gut-s- tlendknt zu seinem Besitzer 
Suendsdn der ebenso breit und mas- 
siih ebenso unsnuber nuf Vorderdeck 
neben der Hurpunentnuone stund, mit 
iveitgespreizten Beinen, wie ange- 
schniiedet im sein Fahrzeug 

Wir hatten einen kräftigen Mo- 
tor. Obgleich er ganz alter Kon- 
struktion zu sein schien, seine hun- 
dert-finanng Pferdekräfte mochte er 

setzt doch entiviclelnz denn der mit 
einer st.-rten, schnrftantigen Stahl- 
schiene ocrsehene Kiel überfiei dir-Z 
Wasser srs plötzlich, daß es cvie zer- 
schnitten rechts-«- und links hoch aus- 
schäuinir. 

Die Wiilsischidote der nördlichen 
Länder thier- sehr start- Fiielschienem 
iveii sie nicht selten in Ireibeis ge- 
raten und duan mit ihrem stählen 
nen Gebiß sich tapfer zur Weise set- 
zen müssen, um nicht zerprefzt zu 
werden. 

Der Molor sauchte und stöhnte, 
und wir flogen rnit ziemlicher Ge- 
schwindigkeit dahin. Hin und wie- 
der rasselte ein Maschinenteil, oder 
die Steinrel pochten ihren harten, 
metallenen Schlag, und dazwischen 
sang der Motdr sein litte, litte, litte, 
litte. ., und wenn eine größere 
Welle den Dinterteil des Fahrzeuged 
so weit aus dem Waeslser hol-, daß 
die Schraube einige ugenblicte in 
der Lust raste, dann durchlief den 
stöhternen Körper des Olaf« fiir 
tueze Zeit ein Vidrieren, das auf 
mich den Eindruck wie das erregte 
Zsttern eines Kriegers machte, der 
vor der Schlucht te ht. s- -- —- 

Jeit legte auch Mehilfe die· 
j» 

hand über die Augen und spähte 
stumm vorwärts. Auch er schien also 
etwas zu sehen, nur meinen ungeiids 
ten Augen waren die vielleicht ganz 
nahe Gefahren dieser endlosen Was- 
serwiiste verschlossen. 

Jeht tauchte, wie in Dunst und 
Wassersiaub gehüllt, in der Ferne 
ein Felsen aus, der seine znckigen 
Glieder grotest und un einili wie 
ein Seegespenst in den achthnnrnel 
empor-reckte. Ein rotes Seezeichen 
dlihte in seiner Krone wie ein Kar- 
suntelstein aus. 

Ich trat zu Soendson. 
,, st.das die Nadeli« 

a 
« 

« 

Jeh bemerkte, daß der Alle, etwas 
lebendiger geworden war. Er tnöpste 
sich den Oelrock zu und bückte sich 
zur harpune hinnln deren dlankgezos 
gener Lau« sich wie das angestrengt 
lsuschende Organ eines Raubtieres 

fein Stint iiber den Rand des Decke- 
ihinausstholn 
i Eigentlzch halte die Harpune nicht 
;einen Laus, sondern zwei, und glich 
Tso mehr einem zur ttnnone vergrö- 
lgerten Jugdgecvehn Ich hatte mir 
dieser G-.sschlis« schon früher erklären 

"l.issen, heute sollte ich eo —- wenn 
dao Glück uns hold war —- icn Ge- 
fecht sehen. 

Der untere Lauf war mit einem 
Splittergrtchoß, einer Art von 

Sprengrnnnte, geladen, die die Gro- 
ße einer Faust halte, während in den 
oberen Lauf die Harpune eingeführt 
wurde. 

Beide sollen s:ch im Kampse unter- 
’stiik,ett. Die Grauate ist der eigent- 
liche Mörder jener Seeriesen Sie 
dringt in den Körper und zerstört 
das Leben, während die harpane mit 

Hihret ca. 670 Fuß langen Strahl- 
,eosse den Zweck hat, das Boot in 

dem mit seiner Wunde ost noch mei- 
Ireniveit sllehenden Wale zu veran- 
tern Beide werden zu gleicher Zeit 
abgeschossem und die Möhren sind io 

Jeingestellt, daß ihre Prosette auf eine 
«Eritserrung von 670 Fuß ties ne- 

lbeneinsander in den Tieelorper ern- 

;schlagen. 
? Die Harpune lag nrch neben dem 
.Eeichiis;. Ich betrachtete und schau-, 
derte, als ich mir ihre furchtbare 
Wirkung vorstellte. 

Ter lange Schast bestand aus Ge- 
birggeschy ioeiche in Oel gekocht und 
infolgedessen el.is.isch und fest ist toie 
TegensialsL Aus der: vordem Teil 
war eine schlanke Staislspitze ausge- 
setzt. an toelche durch einen Ring die 
Trosse gefesselt war. Ju den zehn 
bis zwölf Jlischem die der Schrift 
aus-dies, wareu stöhlerne Haken eitl- 
gesedert, die sich beim Einschlagen 
des Geschosses in den Schast drück- 
ten, dann aber wie Raubtieetrallen 
sich herausstredten und sich nach al- 
len Seiten in das Fleisch des erleg- 
ten Walc- eindohren und somit ver- 

l,inrerten, daß sich das Tier durch 
Zerren den rnörderischen Riesen- 
pseil aus der Wunde rißen kann. 
Jch hob die Harpune aus· Sie 
mochte an flinszehn Pfund Gewicht 
hybem 

Sdendsen. nahm si: mir aus der 

Hat-d und sührte sie in den Laus 
ein. Dann priiite er nochmals die 
kTrcsse, die in edenmäszigen Windun- 
gen neben dem Geschosse lag wie der 

zusammengerollte Körper einer lau- 
ernden Giftschlangr. 

Unterdessen trug und »Olas« im- 
mer weiter in die Mondnacht hin- 
aus. 

Plötzlich richtete sich Soendson fast 
aus den Zehen empor, hob den Kopf 
und wies mit dem einen Arme nach 
vorn. 

»Da —- ist —- ert« 
Seine Stimme tlang sast heiser 

lind aufgeregt. 
Jch sah auf. Nicht allzuweit vor 

uns hob sich aus dem Meere etwas 
ganz langsam ii die Höhe. Wie eine 
riesige Blase stieg es anf, schwarzgriin 
im :tJiont.-enlcheine. 

Jch ahnte, daß es der mächtige 
Rücken unseres Jngdtieres sei. 

Jetzt drang durch die nächtliche 
Stille ein semes Fauchen an unser 
Ohr, und gleichzeitig stiegen — wie 
zwei Fontänen —- die mächtigen 
Altetndiinste des Riesen bis an 20 
Fuß hoch in die Lust. 

»Er spritth sliisteete der Gehilfe. 
denn die naiven Nordländer glau- 
ben noch immer, daß der Wut Was- 
serstrahlen ausstöszt, während er doch 
——— da er durch Lungen atmet —- 

ticerhaupt gar kein Wasser in die 
Atniungöorgane einführen taten. Nur 
die ansgeatmeten Dämpse des-dichten 
sich schnell zu einem feinen Sprühte- 
gen von Wasserstan und erzeugen 
allerdings den Eindruck aufgespisxten 
Wasser-. 

«Stoppl&#39; rief Svendson durchs 
Sprachrohr. Die Maschine hörte 
auf zu arbeiten und wir trieben nur 

noch durch den Schwung vorwärts. 
Jn langen Windungen schwamm 

der Riese vor unlt auf und ab. »Er 
tiimmeltt Scheint eine Walln zu 
Lsein« teatrete Soendson und schien 

immer erregte-r zu werden. So leb- 
hast hatte ich diesen breitschuliri- 
gen Mann noch nie gesehen. Er 
hatte ein richtiges Jagdsieber bekom- 
men. 

Auch der Maschinenbursche war 
ein Stück herausgekommen und steckte 
seinen Kopf durch die Deckluckr. 

»Wir Summen bald zum Schuß,« 
triumphierte er, »soll ich die Tantz 
siilleni« 

«Ja!« gab Svendson zurück. 
Der Pumschtauch wurde leise und 

vorsichtig am Seil iiber Bord gelas- 
sen, mit seinem Mundstiick an der 
Siele verschraubt, und dann began- 
nen die Stempel des Pumpwertez in 
langsamem Takte zu stoßen, und ich 
hörte das Rauschen einströmendem 
Wassers. 

Das mochte so zwanzig Minuten 
dauern, während welcher Zeit Svends 

sorkiz das Tier nicht aus den Augen 
lie 

Allmiihlich sant unser Fahrzeug 
Zentimeter um Zentimeter tiefer ein, 
rie Schwankungen wurden immer ge- 
ringer, und schließlich lagen wir sasi 
still, vor den breiten, nicht allzu ho- 
tyen Wogentiimmen. 

Meiner hatte sich eine ungeheure 
Aufregung bemächtigt, als Sorndson 
jetzt seine Mordwafse zu richten 
schien. »Sie hat Junge bei sich,« 
sliisterte ei so leise, als ob es das 
Tier dr.«ut«zen hixren tonnte, wenn er 
laut sprache. Wir sahen denn auch 
Hioei weitere Tiere, die 20 bis 24 
Faß lang sein mochten, unt die Alte 
tummeln Von Zeit zu Zeit tauchte 
rie ganze Familie auf längere Weile 
unter und tam dann an irgend einer! 
andern Stelle wieder zum -ilorschecn, 
lehrte aber immer in großen Kreisen 
wieder zurück, nichts ahnend von der! 

furchtbaren Gefahr-, die dicht hinter 
ihm lauerte. 

,,Haben wir denn genügend Ben- 
zin&#39;s" fragte Soerdion rückwärts. 
..Falls er uns ieewärts schleppt!« 

»Sechs und eine halbe Flannel«« 
tam die Antwort- 

»Das reicht! — —- — Treten Sie 
sur Seite!« befahl er mir. »Wenn 
er wieder herankommt, triegt er’5.&#39;« 

Soendfon stand dor mir-. Er hielt 
die rechte Hand arn ZiindhebeL 

Jetzt —- iehi tauchte der Riesentijr- 
per wieder aus der Flut auf, nicht 
alle weit entfernt, langsam, majes 
statisch. Svendson blickte sich. Er 
zielte einen Augenblick. Dann stieß er 

den Hebel herab. Fast gleichzeitig 
fuhren die beiden Schlagbotzen durch 
die tupsernen Spiegel der Handwle 
t.rn1niern. Ein kurzer Doppelichlag,i 
Und im selben Augenblick zerriß ein« 
heftiger Knall die friedliche Nacht-- 
stille. ; 

Zischend wie eine gereizte Schlansi 
ge fah ich das Seil aufsahren undt 
ins Dänimern des Mondlichtes hin- 
ausfchießem Dann war einige Augen- 
biieie Ruhe. Jetzt aber erfolgte vors 
uns ein dumpser serach wie das Bersj 
sten einer alter Mauer, dann trati 
wieder Stelle ein. I 

Aber plötzlich peitschte der Riefel 
mit feiner Schwanzflosse auf, daß 
die Schaumwiebel hoch aufspritztew 
Cr schien sich hoch anfznbänmern 
Bann war er plötzlich oerichwunden, 
nur die Ringelwellen bezeichneten die 
Stelle, wo sein Körper auf den 
Grund gesunken war. i 

Bald straifte sich das Seil wie eine. 
Violiniaite, und unser Boot wurde« 
ein Stück schräg vorwärts gerissen. 

»Er halt!&#39;« rief Soendion freu- 
dig. womit er in feiner Sprache aus- 
drücken wollte, daß die Harpune ge- 
fsßt habe, denn häufig tocnmt es 
auch vor, daß die Oarpune nicht tief 
genug emgedrungen ist. Dann reißt 
sie ich das Tier aus dem Fleisch und 
oer chwindet natürlich auf immer 
aus dieser Gegend. 

Jetzt ließ das Ziehen wieder nachs 
Das Seil wurde wieder locker. Ich. 
sah, wie wenige Meter vor dem stielg 
ein blutigroter Schleim aufquirlte 
und das Wasser in weitem Kreise 
purpurn färbte. 

Luftblasen stiegen auf. Ihnen 
folgte der Kopf des Tieres. «Es hohl ihn hoch über die Wasserfliiche und- 
sperrte in Todesschmerz und Ver- 
zweiflung einige Selunden lang den1 
riesigen Rachen weit auf, nicht ah-» 
nend, daß sein Mörder in dem klei- 
nen schwarzen Boote da seinen To- 
destampf beobachtete, wie die Spinne 
iin Winkel ihres Netzes das verwun- 
dete Opfer belnuert. 

Wir sahen in der Bollmondbes 
leuchtung das Blut wie einen Strom 
aus dem Maule schießen, hellrot, 
leicht flüssig, rauchend. 

»Er hat es in die Eingeweide be- 
kommen«, triumphierte der Gehilfe, 
»du macht er es nicht langei« 

Mir war nicht ganz wohl zumute, 
als ich so zusehen mußte, wie sich 
dieses stattlichste Geschöpf des Erd- 
treises ko jämmerlich wehrlos verblu- 
ten niu te. 

Ei tauchte noch einmal unter und 
’chien unter Wasser wieder zur Ve- iinnung in kommen. denn es fing 

swieder an zu reißen, daß unser 
lStahlboot hin und herschlug wie eine 
Nußschale. 

Die beiden Jungen umlyeisten be- 
ständig die Stelle, wo die Alte un- 

tergetaucht war. 
Endlich tatn diese wieder zum 

Vorschein. 
Ganz entträftet schien sie Und un- 

sicher im Gebrauch ihrer Flossem Sie 
hatte sich unter Wasser um ihre 
Längöachse gedreht. Die Harpunens 
ttosse war einmal um den Riesen- 
leib geschlungen. Und als uns dag 
Tier jetzt die Flanle zutehrte, sah 
ich deutlich die entsetzliche Fleisch- 
minde, welche die Granate gerissen 
hatte. Sie war so groß, daß man 

Un Arm darin hätte verstecken tön- 
nkn. Der weiß-rote Speck quoll her- 
aus, und die Haut hing ringsum in 
Fetzen. Etwa 20 bis 24 Zoll darüber 
hatte die Harpune eingeschlagen Sie 
schaute noch zur Hälfte heraus, aber 
die eisernen Zähne der Widerhaten 
hatten sich im Körper des Tieres fest- 
gebissen und ließen nicht wieder 
los. —- 

Es war ein riihrender Anblick, wie« 
die beiden Kleiner-. aufgeregt uni die 
ntich rechts und links taumelnde 
Mutter herunischtvananen, als ob sie 
sie stützen und halten wollten. 

Jetzt gab Sorndson Befehl, ide 
Stahltrosse iiber Längsdect zu sei- 
len und .»ani hinteren Spill zu ver- 
untern. 

Als das geschehen war, wurde der 
Motor wiede: :ingel-.issen. Sobald 
has Fauchen und Ouirlen der 
Schraube wieder erklang, tauchten die 
Jungen unter, nnd wir bekamen sie 
auch nicht nieder zu Gesicht- 

Run ging es wieder liindtuärts. 
Die Leine strasste sich allmählich, 
nnd jetzt begann unser Boot, die 
todivunde Jagdbeute d.1doiizuschlep- 
ira. 

Welch furchtbaren Schmerz mußte 
das Tier empfinden, wenn die Har- 
ptine in der Wunde aiikiß. Mit zer- 
störten Nerven nnd zerrisseneni, blu- 
t· ein Körper wälzte es sich hinter uns 

ågy laltbliitig und gebieterifch von 

m grausamen Propeller vorwärts- 
Seeissm 

« 

Noch einig-.- Male suchte das Tier 
niit tetztey ungeheure-, oerzideiselter 
Kraftanstrengung feinem Mörder zu 
entfliehen, und unser »Olaf« mußte 
dann furchtbar arbeiten, um mit sei- 
nen ftählernen Gliedern dem Wider- 
stande die riesigen Geschöpfes stand- 
zuhalteii nnd nicht rückwärts- gezogen 
zi: werden. 

Allmählich aber mußte der Blutba- 
uist den Riesen erschöpfen. Ein 
breiter, roter Streifen bezeichnete un- 

fcrn Weg. Schließlich ließ der Wi- 
derstand ganz nach. 

Mit ziemlich langsamer Fahrt, bei 
der mir der Vergleich mit einem Lei- 
chenzug in den Sinn tam, langten 
wir bei Morgengrauen im Hafen 
wieder an, von den Kameraden mei- 
nes Wirtes freudig begrüßt, als 
wir ixiit unsrer Beute in Sicht ka- 
Inien. 

Zyitsbutie. 
Dummste von C. Eruinc-Ziiitvicaiiig. 

Von dein Tisckschen, ans dem Zei- 
rheiipapier, Pinsel und Wasserfarbrn 
lagen, erhob sich eine schlanke, junge 
Mädchengestalt. Das hübsche Ge- 
sichtchen der Ziveiiindzlvaiizigjähri- 
gen zeigte nach diesen paar Fette-n- 
iuochen in der Sominerfrische schon 
wieder die gesunde Farbe, die ihr in 
ter Bottsschule der großen Stadt, 
wo sie Lehrerin war, abhanden ge- 
kommen- 

»Ein paar Wiesenblunien will ich 
mir als Vorlage holen, ich bin gleich 
zurückl« sprach sie lächelnd halblaut 
zu einein grauen Papagei, der in 

seinem Käfig an ihrer Seite sich be- 
fand, als sei sie Rechenschaft über 
ihr Tun schuldig. Dann griff sie 
nach Hut und Schirm lind eilte aus 
dein ebeiierdigen Stäbchen in den 
sonnenscheindurchgliihteii Nachmittag 
hinaus. 

Jolo hat sich gar nicht uiii feine 
niedliche junge Gebieterin gekäm- 
niert. lir hatte niit eiiieni Stiiitcheii 
Ziirler noch zu tim, und als dies 
über seine dicte Zunge geglitten lu.ir, 
niachte er die aiigelelinte Tür seines 
Käfigs ans und flatterte aus das 

Tischchen, streifte die Farben niit 
einem mißtrauischen Blick Und liesz 
sich endlich auf die Stubendiele nie- 
der, auf der er gravitätisch herum- 

srsajiertk Das ossene Fenster ig- 
nor erte er völlig — er hatte einmal 
schlechte Erfahrung init einem Zug 
in die Freiheit gemacht und war da- 
bei vorn Regen überrascht und jäm- 
merlich naß geworden. Seit der 
Zeit verließ er das Zimmer nicht 
mehr, wenn die Fenster auch offen 
standen- 

Jota hatte Rechte über seine jun- 
e Herrin gewonnen, seit den drei 

åahrem die er in ihrem Besitz war. 
enn Tilde Wagner war eine Wai- 

se, die weniger aus eigenem Triebe 
« 

als dem Maß gehorcht-nd in dein 
Lehrerinnenberuf gesliichtet war. 
Damals, als sie Jolo geschenkt er- 

hielt, von einem Vetter, der als 
Steuermann auf einem der großen 
Brerner Animus-Schiffe fuhr, da 
hatte sie ein holdereö Schicksal er- 

träumt. Aber seit dieser Zeit hatte 
der blondbiirtige, sonnenverbrannte 

Fritz nichs wieder von sich hören las- 
en. 

Den Joko hatte sie dafür verwöhni 
und versucht, ihm außer dem einen 
Worte, das er kannte und das 
»Spitzbube« lautete, andere und 
mildere beizubringen. Das war ihr 

lauch gegliiclt. Nur immer, wenns 
Joto ängstlich oder erziiini wurde, 
dann lam seine Erstlingswissenschafi 
wieder durch, nnd dann schimpste 
er sein »Spitzbube« mit einem solch 
lauten und natürlichen Tone, als sei 
er ein starker-, erwachsener Mensch, 
der gerade im 
ertappten Mausedieb herzufallen s 

Augenblick war Jolo auf seiner 
Wanderung durch das Zimmer an 
das von einer zierlichen Decke ver- 

hüllte Bett getommen« als er plötz- 
lich stutzte nnd mit schiesem Kopf 
nach der sich öffnenden Tür augte. —- 

Das erste, was er sah, war eine 
schwierige Hand, die einen jener ge- 
drehten Handwertsburscheniniippel 
trug; was dann folgte, lrur ein übel 
anssehender und nach Schnasz daf- 
tender armer Reisender selbst, der 
mit begehrliclsen Blicken in das un- 
lseaufsichtigte Zimmer l;ereinschlich 
nnd die Tür hinter sich srlklrssz.« — 

Zoro ytett es sur geraten, merken 
sonderbaren Wesen gegeniiber einige 
Vorsicht walten zu lassen n. biipste un- 

ter den sicheren Rand des Bettes-, ohne 
den Eindringling außer Acht zu las- 
sen. Der näherte sich nach raschem 
timblict dein Tischchen, an dem 

.Tilde Wagner gesessen und probier- 
te, ob die Lade desselben geschlossen 
lsei, und als sie ei nicht war, zog er 

ssie halb auf und wühlte darin her- 
um. 

Das war Joto doch zu ungewöhn-» 
lich und er fühlte sich etwas irritiert 
von diesem Besuchen trotzdem der-« 

jselbe den gew«:ndcnen Sie-et in eine 
thcte gestellt hatte· Und als der Va- 
gabund den Kasten iniinee weiter 
hervorzng nnd einiges-Jle ihm mit- 
nehinengiwert erscheinen mochte, ha- 
stig in die Tasche feine-J zerrissenen 
Csxetvandes verschwinden liest, da ten-I 
te es plötzlich laut und treischend 
durch das Zimmer: 

»Spitzbnbe!« 
Das Wort hatte eine ganz uner- 

wartete Wirtung Zunächst, daß 
der Bagabnnd den ganz herausgezo- 

;genen Kasten mit einein lauten 
»Krach und seinem ganzen Inhalt 
ian tausend Kleinigkeiten auf den 
fErdboden fallen ließ. Entsetzt hüpf- 
lte Joto tief unter das Bett und noch 
entsetzter sprang der Vagabund, oh- 
ne an seinen Stock zu denken, zur 
Tür und lief über die Felder sporn- 
streichs davon, was er laufen tonnte, 
glaubte er sich doch bei seinem diebi- 
schen Tun überrascht, und diese schö- 
nen Sommermonate im Fittichen zu 
sitzen war nicht nach feinem Sinn. 

Es verging eine lange Weile, ehe 
Joto es wagte, wieder bis zum 
Runde des- Bettes vorzuhiipsen. Und 
dann hörte er draußen eine sonore 

HStinnnh die nach Fräulein Tuoe 
zWagner fragte. Er hörte auch an 

die Tür Pochen, aber er schwieg, ob- 
gleich er ,,herein!« zu sagen gelernt 
hätte. 

So kam denn wieder ein Mann 
ohne einladendeg ,,herein!« ins Zim- 
mer. Der sah freilich bei weitem 
manierlicher aus. Ein matineblauer 
Anzug umschloß eine kräftige Gestalt 
und aus einem braunen Antlitz leuch- 
teten zwei blaue, gute Augen. Als 
diese aber die umgeftiirzte Lade und 
die tausend Dinge am Boden ver- 

streut sahen, da sagte ein bättiger 
Mund lachend: 

»Alle Wetter! Das sieht ia nett 
bei Kusme Tildchen anst« Und nen- 

gierig trat er näher nnd musterte all&#39; 
die Dinge. Auch ein aufgeschlagencs 
Büchlein toar dabei mit engbeschriei 
denen Seiten. Nach dem griff et 

nun. lind schon tvcllte Jolo ent- 
tiiftet wieder fein »Spit3L-sube« schrei- 
en, da sah er, wie der bät-- 
sche Mensch plötzlich einen ttluf 
der freudigslcn Ueberraschung aus- 
stieß, sich ans die Diele niedersetzte, 
reben dem Hausen Unordnung, als 
ob das Tielensitzen fiir ihn eine alt- 
tägliche Sache fei, und mit leuch- 
tenden Augen Seite auf Seite in 
dem Büchlein, las, das sich als Tilde 
Wagners Tagebuch erwies. 

Und da las er just folgendes: 
»Wo mag jetzt wohl Fritz sein? Ob 
er überhaupt noch an mich dcnlti 
Jch denke so oft an ihn, so oft mein 
Blick auf Joko fällt. Aber die- 
Welt mag ihm wohl viel bieten, 
wie sollte er der armen kleinen Leh- 
rerin gedenknW Joto schreit wie- 
der »Spihbube«; das Wort hatte er 

ihm getehrtt »Weder Spitzbubet« 

»Ja, wag ist denn das?« 
Zornig Und verwirrt klangen die 

Worte aus dem Munde der jungen 
Lehrerin, die jetzt das Zimmer betrat 
und einen großen Strauß Wie- 
senblumen auf die Dielen niederfal- 
len ließ. Aber der Seemann nickte 
ihr gemütlich zu. 

»O, das bin man bloß ich, Tilde, 
·- tvenn Du mich noch kennst!« 

»Fritz!« schrie sie leise auf, aber 
als sie die Unordnung in ihrem gan- 
zen Umfange gewahrte und das Buch 
ihrer Geheimnisse in seinen Händen 
sah, da ward sie bleich und sagte mit 
zuckenden Lippen: 

»Psui, das hätte ich nicht von 
Dir gedacht, daß Du meine Kästen 
öffnest und Dich in meine Geheim- 
nisse drängst!«&#39; 

Das ließ den Seernann das Blut- 
ins- Gesicht schießen, und er sprang 
empor: »Wie kannst Du das von 
mir denken, Tilde!« tönte es vor- 
wurssvoll von seinem Munde. »Vor- 
zehn Minuten kaum trat ich hier ein 
in der Annahme, Dich zu treffen und 
sah die Bescherung hier« Und das 
Buch lag offen dazwischen Das ha- 
be ich genommen —- ich ivill’g ge- 
stehen —- und ich segne den Himmel, 
daß ich’5 getan.« 
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aber schon stand er an ihrer Seite, 
und zwei Arme umschlossen sie so 
fest, daß sie still halte mußte- 

,,Tilde!« tönte es im höchsten 
Gliiete an ihr Ohr. »Ich wußte, 
glaubte, ahnte ja nicht, daß ich et- 
was für Dich bedeuten könnte — 

nnd Du weißt nicht, daß ich seit 
langen Jahren nur Dich im Herzen 
trage. Und als ich vorige Woche ein 
eigen Schiff zu fuhren kriegte, da 
l,-ielt es mich nicht, ich mußte her ——.- 
aber ob ich gewagt hätte, Dich zu 
fragen, ob Du Frau liapctiin werden 
willst, das weiß ich nicht —, erst als 
ich das Buch hier am Boden fand 
und las, wie es um Dich stand, da 
wußte ich: du gehst nicht ohne sie 
wieder von dannen! Tilde, Tilde 
—, ist’g denn wahr, hast Du mich 
wirklich ein bischen lieb!?« 

Aber die Antwort, die Fritz er- 

hielt, war ein ganz andere, als die 
erhoffte, sie bestand in einem zornig 
getreischten —- ,,Sinbulsse!« — al- 

so daß der Seemann entsetzt zurück- 
l:hr. 

Da safz auf Tildes Kopf Joer 
und hackte wild nach ihm. Für den 
war es ja augenscheinlich dasz der 
Fremde seiner Herrin ein Leid an- 
tun wollte. 

Eine Selunde war alles still, dann 
lachten zwei fröhlich auf —- Tilde 
aus schwimmenden Augen — und 
fielen sich, nachdem Jolo in sein 
Bauer spaziert war, um den Hals 
und küßten sich unter Jotos wiiteni 
dem ,,Spitzbuben«-Begleitgeschrei im- 
mer und immer wieder. 

Als sie endlich zur Ruhe kamen, 
sagte Tilde: »Ja, wenn Du nicht 
die Unordnung geschaffen hast, wer 
war es denn?« 

Statt aller Antwort hielt er ihr 
den Kniippel des Bagabunden ent- 
gegen, den sein umherschweifender 
Blick entdeckt. 

»Mir scheint, ich habe den Trä- 
ger dieses niedlichen Stöckcheng ver- 
scheucht und Dich vor Schaden be- 
hiitet — sieh nur nach, ob nicht doch 
etwas fehlt!« 

Sie kauertc schon am Boden. 
»Ein kleiner Geldbetrag — ein 

Portemonnaie -—« 

,,Gönn’S ihm, Liebchen! Wer 
weiß, ob ich ohne diesen Zufall den 
Mut gehabt hätte, um Dich zu wer- 
ben!« 

Dann hatte er den Mut, ihr Ge- 
sichtchen sich zuzuwenden und sie zu 
küssen- 

»Spitzbube!« rief Joko einmal 
zornig. Dann wies Fritz lachend 
auf das Tagebuch und sprach: 
,,Sag’s ihm, wie es heißt, Tilde!« 

Und rosig erglühend sagt sie leise: 
,,Lieber Spitzbube!« 

Der Zanlserspieneb 

Tnnna Jnes tunc die schönste 
Tmne an Caftiliens Hose. 
isxncii die Arnnfninjte nnd kiiblsie, 
Die je znr Berzmeislinm brachte 
&#39;;"ii-i·e-«vii«niiie Minneritter. —- 

sxedeg Jünglinqu selienes Wer-ben, 
Jede-s Manne-Z stolze-Z Fordern 
Wir-, sie ab mit gleichem Sohne. 
Denn sie hatte einen Spiegel, 
Oi ten cdncn Zauberspiegel — 

Nimmt sie eine-&#39;- Menschen Namen, 
nonnie sie im Spiegel sehen, 
Bin-«- in seinem Herzen wohnte. 
Tass- tnt sie bei allen lFreiern. Doch bei keinem sand i r Bild sie 
Cinzin herrschend in dem Herzen. 
Denn in jedem Manne wohnen 
Sah sie neben Liebe, Ehrgeiz- 
Hochmnt, Wollust, Gier nach Schätzen 
lind nocli andre Eigenschaften, 
Die in ihrem Stolz sie kräniteir. —- 

Tiei anssrnszte Tonna Jnes: 
»Stil« es denn im weiten Spanien 
Meinen Menschen, der mich ioiktiiek 
Ein-Ja liebt nnd trii t im Herzen 
Tit-nn- Jnesl" also tagt sie 
Unu sieht in den Zauberspiegel, 
Und sian drinnen mit Entzücken 
Nur i r eig&#39;nesaufaoeblas’nes« unge enee steige »Es. 


